








überhaupt eine kontinuierliche weitere Unterstützung der im Fondsgesetz genannten 
Förderungsempfänger sichergestellt ist!? 

Nicht nur aus diesem Grund schlagen wir für die Eingliederung des Fonds in die 
Privatwirtschaftsverwaltung des Landes eine Übergangsfrist bis 31.12.2021 vor, ähnlich 

der Bestimmungen für den Tiroler Wirtschaftsförderungsfonds (siehe Abschnitt 1, Artikel 1 
Abs. 2 u. 4 Entwurf zum Tiroler Verwaltungsreformgesetz). 

Der Zeitraum sollte genützt werden, um 

• Eine kontinuierliche Förderungsbehandlung und -gewährung für die im Fondsgesetz
festgelegten förderungswürdigen Personen und Organisationen in der Übergangsfrist
sicherzustellen

• Eine sukzessive personelle und verwaltungstechnische Eingliederung der
Fondsverwaltung in die Landesverwaltung umzusetzen bzw. vorzubereiten

• Eine eventuell neue Betreuungslösung für die sich durch die altersbedingte
Entwicklung in den kommenden Jahren weiter verringernde Zahl an Kriegsopfern und
deren Hinterbliebenen zu erarbeiten.

• Entwicklung und Festlegung von neuen Förderungsrichtlinien für die
Privatwirtschaftsverwaltung des Landes mit Partizipation der
Selbstvertretungsorganisationen, die den Zielsetzungen des derzeitigen
Fondsgesetzes entsprechen und in Abstimmung stehen mit den Zielsetzungen des
neuen bzw. reformierten Tiroler Rehabilitationsgesetzes

• Entwicklung und Verhandlung von neuen Leistungsverträgen für Beratungsleistungen
mit bisher durch Fondsmittel geförderte Vereine, wie dem ÖZIV Tirol und TKOV

Es wird ersucht, der Verfassungsdienst des Amtes der Tiroler Landesregierung möge diese 
Stellungnahme berücksichtigen, die darin erhobenen Einwände und Anmerkungen 
berücksichtigen und dem Gesetzgeber zur Kenntnis bringen. 

Augenmerk möge auch darauf gelegt werden, dass die damalige Gründung des Tiroler 
Kriegsopfer- und Behindertenfonds als wichtige sozialpolitische Errungenschaft für 
Tirol in enger Kooperation unserer Organisationen mit der Tiroler Landesregierung 
erfolgte. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Für den Tiroler Kriegsopferverband: 

Obmann LO Walter DOBLANDER 
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